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Schmetterling des Monats 

– Juni 2025 - 

der Brombeer-

Perlmutterfalter 
 

Autor: Wolfgang Düring   

Letzte Aktualisierung: 4. Juni 2025 

 

Der BUND Rheinland-Pfalz, gemeinsam mit 

Vertretern des NABU, der Pollichia und des 

ArtenFinders, sowie weiterer 

Naturschutzorganisationen, wählten diesen 

schönen Falter zum Schmetterling des 

Monats Juni, um auf die Gefährdung der Art 

und von Schmetterlingen allgemein 

aufmerksam zu machen. 

Kurzporträt & Verbreitung 

Der Brombeer-Perlmutterfalter ist erst nach 

der Jahrtausendwende (2003 - Erstfund in 

RLP) von Südwesten nach Rheinland-Pfalz 

eingewandert. Im Jahr 2009 wurde der 

Falter erstmalig in der Umgebung von Bingen 

(Jakobsberg, Ockenheim) gesichtet. Ab 2011 

ist die Art auch im Binger Wald, im Soonwald 

und in Rheinhessen verbreitet. Seit 2014 

fliegt er auch im Hunsrück und an der Mosel 

und hat mittlerweile sogar die Eifel und den 

Westerwald erreicht. 
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Der Brombeer-Perlmutterfalter bewohnt 

warme Waldwege und Lichtungen, sowie 

Säume mit Brombeerbeständen. 

Der Falter überwintert in Rheinland-Pfalz als 

Raupe im Ei. Die Raupen schlüpfen im März. 

Die Falter (Männchen) erscheinen ab Ende 

Mai und fliegen in einer Generation pro Jahr. 

Einzelne langlebige Weibchen fliegen bis spät 

in den August. 

Falterbeschreibung 

Der Brombeer-Perlmutterfalter gehört, wie 

alle Perlmutterfalter, zur Familie der 

Edelfalter. Die Falter zählen mit einer 

Flügelspannweite von 4-5 cm zu den größeren 

Perlmutterfaltern. Sie sind auch deutlich 

größer als der sehr ähnliche Mädesüß-

Perlmutterfalter. 

Die Flügel haben eine braunorange 

Grundfarbe mit einem recht variablen 

Muster aus schwarzen Flecken.  

 

 
Abbildung 1: Brombeer-Perlmutterfalter  Männchen auf 

Brombeere in Neuhof bei Trippstadt 19.6.2014 

 
Abbildung 2: Brombeer-Perlmutterfalter Weibchen im 

Soonwald am 4.7.2017 

Zur eindeutigen Unterscheidung von anderen 

Perlmutterfaltern dient in der Regel die 

Hinterflügelunterseite. Hier ist die 

Grundfarbe beigegelb und charakteristisch 

für die Art ist ein verschwommenes violettes 

Band ab der Mitte des Hinterflügels, das sich 

bis fast an den Rand fortsetzt. 
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Abbildung 3: Brombeer-Perlmutterfalter bei Stein-

Bockenheim am 26.6.2014 - Flügelunterseite 

Der Brombeer-Perlmutterfalter ist zwar auf 

der Roten Liste in RLP noch mit „Gefährdung 

anzunehmen“ eingestuft. Auf der Roten Liste 

für Deutschland ist die Art als „Vom 

Aussterben bedroht“ eingestuft. Sie ist nach 

dem Bundes-Naturschutzgesetz eine „streng 

geschützte Art“.  

Eine realistische Einstufung der Art ist 

aktuell sehr schwierig, da sie sich zurzeit 

sehr stark in Ausbreitung befindet.  

Aktuell ist aber nicht anzunehmen, dass die 

Art in Rheinland-Pfalz gefährdet ist. Wir 

dürfen uns darüber freuen, dass eine „neue“ 

Art begünstigt durch den Klimawandel, sich 

bei uns ausbreitet. 

Weitere Infos: 

https://www.bund-rlp.de/themen/tiere-

pflanzen/schmetterlinge/artenportraets-

der-tagfalter/#c3613 
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